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• Offizielles Organ des Bundes der österreichischen Lichtspieltheater, der Landes-
S fachverbände, des Verbandes der Filmdarsteller in Osterreich, der Wiener Film« 
• börse und des Verbandes der Techniker für Kinematographie in Deutsch-Österr. 
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baukino.) Die geheimnisvollen Ereignisse in L i m -
meridge House in Oumberland, in den Londoner Stadt­
vierteln und im Blackwater-Park sind stark genug, die 
gespannteste Aufmerksamkeit während der fast zwei­
stündigen Vorführung wachzuhalten. Die Filmtragödie 
ist in zwei Episoden geteüt. Regisseur Max Neufeld 
hat das Buchwerk zu einem dramatisch eindrucks­
vollen F i l m gestaltet. E r selbst spielt darin die Haupt­
rolle. Die Verteilung der übrigen Rollen ist eine sehr 
glückliche. Liane H a i d ' und Dora Kaiser behaupten 
sich mit Eugenie Burg", Josefine Jioseffy und Christine 
Fournier neben Oiermann Benke, Jul ius Strobl, Eduard 
Sekler und Eugen Neufeld. Wirkungsvoll war auch die 
gutgewählte Begleitmusik, vom Kinoorchester vorzüg­
lich gespielt. Das Publikum dankte mit lautem Beifall 
und akklamierte die anwesende Filmdarstellerin Liane 
Haid und Herrn Max Neufeld, der die Vorführung mit 
einigen Rezitationen von Dr . FTitz Löhner-Bede ein­
leitete. 

»Die Todeskarawane«, der zweite K a r l May-
Groß-Film, erweckt anläßlich seiner Vorführung am 
30. d. M. im Zirkus-Busch-Kino allenthalben das ge­
spannteste Interesse. Dieses jsechsaktigo Filmdrama 
nach dem gleichnamigen Romankapitel von K a r l 
May's ,,Von Bagdad nach Stambul ' wird von allen 
Fachleuten als eines der interessantesten Fabrikate des 
Berliner Marktes klassifiziert und führt durch seinen 
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Sieg eines starken Lebens gl auhens über Pest und 
Tod den Beschauer in die AtmioSphäre eines in der 

düster bewegten Gegenwart doppelt wohltuenden son­
nigen Ausblicks. 

Die Micheluzzi & Co. F i lmfabr ik , Vertrieb und 
Verleih, schreiben uns : „Zu der auf Seite 11 der 
Nummer 199 Ihrer Zeitschrift erschienenen Notiz betref­
fend unsere F i rma gestatten wir uns» richtigzustellen, 
daß ein Zusammenschluß mit deutschen Unternehmun­
gen in Berlin unsererseits derzeit nicht geplant ist und 
ilaß daher auch die übrigen Angaben dieser Notiz zum 
überwiegenden Teile i r r ig sind, insbesondere die Do­
tierung mit 25 Millionen Mark und die Übernahme der 
Direktion durch Herrn Müller-Hagens. Aufklärend sei 
bemerkt, daß wi r die Gründung einer Gesellschaft in 
Deutschland beabsichtigen, daß jedoch die diesbezüg­
lichen Verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind 
und die Kapitalsdotierung dieser Gesellschaft noch 
nicht feststeht." 

Die Nie Carterfilm-Gesellschaft führt am 5. F e ­
bruar i m Kosmoskino den großen Kultur f i lm »das 
Wesen und die Gefahren der Geschlechtskrankheiten« 
vor und w i r d in entgegenkommnder Weise Hof­
rat Prof . D r . E r n s t Finger einen einleitenden und er­
läuternden Vortrag für die Kinobesitzerschaft halten. 


